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Telegramme
Stratzburg i E 4 Dezember Das hiesige

Kriegsgericht hat den Feuerversicherungsagenten und franzö
sischen Reserveoffizier Hhpolit Tissot wegen Landesverraths
begangen dadurch daß er Ptäne der Festung Diedenhofen
die Stärke der Forts und deren Ausdehnung sowie die
Anlagen der Kasematten c zur Kenntniß der französischen
Regierung gebracht hat auf Grund des Z 3 des Gesetzes
jür Elsaß Lothringen vom 12 Juli 1873 zu einer Festungs
strafe von 3 Jahren verurtheilt

München 4 Dezember Die Erhebung des Staats
ministers Dr I v Lutz in den erblichen Adelstand ist
heute amtlich publizirt In dem betreffenden Erlaß wird
dem Minister das allerhöchste Wohlwollen und huldvollste
Anerkennung seiner Verdienste ausgesprochen

Wien 4 Dezember Meldung der Polit Korresp
aus Galatz Heute hat die erste Sitzung der Donaukom
misston stattgefunden Nach der Erledigung von Formali
täten wurde einstimmig beschlossen über die der Kommis
sion vorliegenden Arbeiten in einen Gedankenaustausch
einzugehen Die nächste Sitzung wurde auf Dienstag den
7 d anberaumt

Petersburg 5 Dezember Ein heute veröffentlichter
kaiserlicher Ukas an den Senat verordnet die Aufhebung
der Salzaccise vom 1 Januar 1881 ab sowie die Herab
setzung der Zollgebühren für den Import von Salz

Die Agence Russe bestätigt ebenfalls die Zurück
berufung der vereinigten Flotte und hebt hervor daß die
selbe keineswegs eine Auflösung des europäischen Concerts
mvolvire übrigens sei es zu bezweifeln daß das russische
Geschwader nach dem Piräus gehen werde

Paris 4 Dezember Die Deputirtenkammer berieth
heute den Gesetzentwurf betreffend den Laienunterricht und
die Verpflichtung zum Primärunterricht

Die Regierung hat wie die Agence Havas er
fährt beschlossen in der Deputirtenkammer einen Antrag
einzubringen nach welchem die Kronjuwelen welche keinen
historischen Werth hätten verkauft werden sollen Der aus
S Millionen Franken geschätzte Erlös soll den Natioual
mseen zugewendet werden

London 4 Dezember Dem Reuter schen Bureau
wird aus Teheran von heute gemeldet Der Kurdenhäupt
ling Scheikh Obeidullah griff die Perser bei Urumiah an
und schtng dieselben Die Perser verloren 3 Geschütze und
viele Todte Die Kurden zogen sich darauf in die Berge
bei Seer zurück und bedrohen andauernd Urumiah

Dublin 4 Dezember Der Gerichtshof hat den
Antrag von Parnell und Genossen den Beginn des gegen
sie eingeleiteten Staatsprozesses auf den 25 Januar k I
zu vertagen abgelehnt

Konstantinopel 4 Dezember Die Pforte hat
ihren Delegirten bei der Donankommifsion angewiesen
gegen die Zulassung des bulgarischen Delegirten einfach zu
protestiren und an den Berathungen der Kommission theil
zunehmen

Athen 5 Dezember Bei der Berathung über den
Kredit von 44 Mill für außerordentliche Heeresausgaben
veranlaßte der Abgeordnete Tricupis eine politische Debatte
weil die Kammer das politische Programm des Ministe
riums kennen und wissen müsse zu welchen Zwecken das
Geld verwendet werden sollte Der Ministerpräsident
Kumunduros erwiderte Im gegenwärtigen Augenblicke wo
es gelte zu handeln und nicht zu reden müsse er es als
einen Fehler der Oppositionsführer bezeichnen eine politische
Diskussion anzuregen Der Deputirte Tricupis habe keinen
Grund eine Auseinandersetzung des politischen Programms
der Regierung zu verlangen dasselbe sei längst bekannt
Griechenlands Politik sei die der That Die Regierung
bereite sich daraus vor die Beschlüsse Europas auszuführen
und bestrebe sich hierfür auch die Mitwirkung Europas zu
gewinnen Nichts deute darauf hin daß die Mächte ihre
Hilfe zur Ausführung der berliner Beschlüsse versagen
würden bei alledem aber müsse Griechenland seine eigenen
Gesichtspunkte im Auge behalten Selbst wenn Griechen
land bei der Ausführung der berliner Beschlüsse ein weni
ger großes Interesse hätte so erheische feine Ehre dennoch

jedes Opfer zur Erreichung dieses Zieles zu bringen Er
Kumunduros wende sich deshalb an den Patriotismus der

Kammer und speziell an den Patriotismus der Opposition
Er bitte um den Beistand der Kammer ohne jede Reserve
die Regierung bedürfe unter den gegenwärtigen Umständen
der ungetheilten Unterstützung der ganzen Nation um im
Augenblicke der Aktion mit der erforderlichen Autorität auf
treten zu können Im weiteren Gerlaufe der Sitzung
wurde vom Finanzminister Sotiropulos das Budget für
das Jahr 1881 vorgelegt dessen Einnahmen sich auf
51 /z Millionen gegen 114 Millionen Ausgaben beziffern
Der Minister erklärte hierbei daß die Regierung die regu
läre Armee auf einem Fuße von 80000 Mann erhalten
und wahrscheinlich auch die Nationalgarde einberufen würde

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 5 Dezember Die Ankunft der Kaiserin hat
das Signal zu einer erhöhten gesellschaftlichen Bewegung
am Hofe gegeben Man glaubt einer besonders glänzenden
Saison entgegen zu gehen deren Mittelpunkt selbstverständ
lich die Vermählungsseierlichkeiten des Prinzen Wilhelm
mit der Prinzession Viktoria von Schleswig Holstein bilden
werden

Aus dem Etat für das Reichsamt des Innern für
1881 1882 geht hervor daß als zweite Rate der Kosten
für Betheiligung des Reichs an der Ausstellung in Mel
bourne 35 000 gefordert werden während im vorigen
Jahre 300 000 bereits bewilligt worden waren

In Bezug auf die Frage wegen Förderung des Se
cundärbahnwefens erfahren wir Folgendes Von den 52
theils von privater theils von staatlicher Seite projektirten
Linien kommen 9 auf die Rheinprovinz 7 auf Westpreußen
6 auf Hannover 6 auf Pommern 5 auf Schleswig Hol
stein 4 auf Provinz Sachsen 3 auf Schlesien 3 auf Hessen
Nassau 2 auf Ostpreußen 2 auf Posen 1 auf Branden
burg und 1 auf Westfalen Außerdem sind bei je einer
Linie Hessen und Westfalen Brandenburg und Pommern
so wie Sachsen und Hannover betheiligt Wie verlautet
wird bei der Berathung der von officiöfer Seite angekün
digten Vorlage betreffend den Bau von Secundärbahnen
vom Minister Mahbach betont werden daß von der fort
schreitenden Erweiterung und Konsolidation des Staats
Eisenbahnnetzes die weitere Entwicklung des Secundäreisen
bahnwesens in so fern wesentlich abhängig sein werde als
dadurch der Regierung die Mittel zur Verfügung gestellt
werden würden dasselbe planmäßig zu fördern und für diesen
Zweck regelmäßig nach festen Normen zu verwendende Fonds

zu gewinnen M ZEs ist neuerdings in Frage gekommen ob zu Pro
zeßvollmachten welche ohne den vorgeschriebenen Stempel zu
den Prozeßoerhandlungen eingereicht werden der Betrag des
Stempels auch ferner regelmäßig als Gerichtsgebühr zu re

gistrireu ist Diese Frage ist von dem Justiz Minister
unter Zustimmung des Finanz Ministers in einem Erlaß
vom 1 d M bejaht worden

Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend 8 Uhr 55 Minuten passirte Se

k Hoheit der Kronprinz von Thüringen kommend den
hiesigen Bahnhof und fuhr um 9 Uhr Abends mit dem
Schnellzug nach Berlin weiter

Ein Freund unseres Blattes welcher sich der Mühe
unterzogen hat nachzuforschen welche Stände wohl am mei
sten in der Liste der hiesigen 521 Zähler vertreten waren
theilt uns mit daß sich dem Zähleramte 158 Handwerker
aller Art widmeten In zweiter Linie folgen die Kaufleute
mit 91 Nummern Die Lehrerschaft stellte 76 Zähler dar
unter 3 Gewerbe 2 Realschul und 1 Gymnasiallehrer
Händler aller Art waren es 26 Gastwirthe und Brauerei
besitzer 23 Fabrikanten 19 Rentiers 15 u f w u f w

Am vergangenen Sonnabend hielt der Bürger
verein für städtische Interessen eine Festsitzung ab
In dem mit Pflanzen Fahnen Wappen Denksprüchen c

Die schwarze Kugel
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Er fühlte im ersten Augenblick beinahe den Wunsch
diesem langjährigen Freunde alles mitzutheilen ihm sein
ganzes Herz auszuschütten und so wenigstens mit einer
treuen Seele das verhängnißvolle Geheimniß zu theilen
aber das Aussehen Herberts schreckte ihn von diesem Ge
danken wieoer zurück die Erinnerung an ihre beiderseitige
Nebenbuhlerschaft verschloß ihm die Lippen Wie könnte
es mir jemals unangenehm sein dir zu begegnen Herbert
fragte er gutmüthig

Wirklich nicht Viel Ehre für mich also Aber
du entschuldigst wohl ich habe in dem Hause da unten zu
thun Adieu

Er wollte weiter gehen Otto legte die Hand auf
seinen Arm Einen Augenblick Herbert, sagte er mit
ernstem Tone auch ich war im Begriff den alten Lenz
zu besuchen ich muß mit ihm und seiner Tochter unter vier
Augen sprechen komm daher mir zur Liebe ein anderes
mal oder besser noch

Er stockte Herbert wiederholte funkelnden Blickes die
letzten Worte Besser noch

Du kämest überhaupt seltener, vollendete Otto
Gewiß sieht dich der Alte jederzeit gern und auch Fräu

lein Ottilie hält dich für einen sehr angenehmen Gesell
schafter mehr aber als nur das du mußt es je eher
desto lieber erfahren Herbertl mehr als das kannst du
ihr niemals werden

Das Gesicht des jungen Amtsrichters hatte alle Farbe
mloren Bitte, rief er heiser vor innerer erstickender
Wuth bist du beauftragt mir das zu sagen mein
Bester

Ja, antwortete ruhig der Andere Du solltest
dich nicht so ereisern Herbert wir müssen uns offen wie
Freunde

Bolau unterbrach durch lautes höhnisches Lachen den
angefangenen Satz Dein Freund rief er ich bin es
nicht ich verachte dich und

Herbert
Was beliebt Ich verachte dich und die Kokette

mit der du abendliche Spaziergänge unternimmst ohne dich
zum Heirathen entschließen zu können verstanden Aber
vielleicht besitzest du auch nicht den Muth dem Alten die
Ehre der Verwandtschaft anzubieten dir sind gewisse unbe
queme Einzelheiten früherer Tage heimlich bekannt und du
weißt daß es doch mehr als zweifelhaft wäre ob er den
Sohn der Familie Feldern in seinem Hause beson
ders gern sieht ha ha ha

Ueber Ottos Gesicht hatte sich dunkle Rothe ergossen
noch aber blieb er ruhig eben weil ihn die Raserei des
Anderen mehr in Erstaunen setzte als wirklich beleidigte
Ich verstehe dich nicht Herbert, sagte er kalt Aus dir

spricht die Eifersucht das will ich gelten lassen aber etwas
vorsichtiger solltest du deine Worte trotzdem wählen
selbst gegen mich

Herbert blieb bei seiner spöttischen Haltung Selbst
gegen dich das ist in der That unbezahlbar Und wer
bist du denn wenn man fragen darf

Jetzt begann in Ottos Adern das Blut schneller zu
fließen Jedenfalls nicht der dem man ungestraft Belei
digungen sagen dürfte rief er mit erhobener Stimme

Gut also dahin wollte ich dich haben Betrüger
Sohn einer

Der vollwichtige Schlag von Ottos Hand unterbrach
den angefangenen Satz Schäme dich elender Verleum
der rief er im sprühenden Zorn

Der Amtsrichter stand vor ihm ohne die Hand zu
erheben Elender, zischte er glaubst du daß ich mich
aus offener Heerstraße mit dir prügeln werde wie ein Acker
knecht der die Faust als Waffe gebraucht Wenn du
noch ein Fünkchen Ehre besitzest so gieb mir sür deine
Beleidigung Genugthuung

Otto nickte Wie und wann du willst, sagte er
kalt Ich überlasse dir die Wahl

Das Auge des Anderen funkelte unheimlich sein heißes
Blut umnebelte jeden besonnenen Gedanken erstickte in die
sem Augenblick jedes bessere Gefühl Gut also, sagte
er ich wünsche daß nur einer von uns am Leben bleibe

du oder ich aber nicht beide und ich möchte ungern
den Leuten ein Schauspiel geben müßiges Getratsch erregen

nehmen wir daher das amerikanische Duell Ich denke
weder du noch ich wollen gern späterhin Gesängnißluft
athmen die Sache geht uns an sonst keinen

Otto sah mit gekreuzten Armen vor sich auf den
Boden Jetzt sterben er hatte noch nie daran gedacht
aber vielleicht war es so am besten glättete und schlich
tete es am einfachsten alle die quälenden Fragen der
letzten Zeit

Es ist gut so sagte er Laß das Loos ent
scheiden

Herbert bückte sich und nahm aus dem Kies des Feld
weges zwei Steine einen weißen und einen schwarzen dann
hielt er beide Hände fest geschlossen dem Anderen ent
gegen Jetzt wähle

Die Linke versetzte aufs Gerathewohl der junge
Gutsbesitzer

Ein kurzes Lachen trennte Herberts Lippen auf seiner
offenen Handfläche bot er dem Gegner die schwarze
Kugel

Da nimm ich kann mich nicht länger aufhalten
drüben im Haidehaus warten der Alte und das

Mädchen
Er ging schnellen Schrittes den Abhang hinunter ohne

sich ein einzigesmal umzusehen Noch glänzte in allen
seinen Zügen der höhnische Triumph als er die Hütte be
trat und wie gewöhnlich den Alten bei seiner Arbeit traf

Ottilie grüßte ihn flüchtig und verließ dann das Zim
mer Er sah daß sie geweint hatte

Nach einigen gleichgiltigen Worten kam er aus den
Grund seines heutigen Besuches Sie haben mir doch
gestern Unrecht gethan Lenz ich kenne diesen Otto Feldern
länger als Sie denn nur er ist es ja den wir beid
meinen er betrügt Sie und Ihre Enkelin er denkt
nicht an eine offene ehrliche Werbung Ich weiß von ihm
selbst daß er im Begriff steht eine weite Reise zu unter
nehmen ja sogar daß er nie im Leben wieder hierher
zurückkehren wird Was sagen Sie jetzt

Sein Herz schlug schneller als er die vermessenen



dekorirten oberen Saale des Restaurants zum kühlen Brunnen
eröffnete eine Musikkapelle das Fest mit einer Musikpisce
welcher der Gesang eines Liedes Stimmt an mit Hellem
hohem Klang ein Lied dem Bürgerthum c folgte Der
Vorsitzende des Vereins Herr Kaufmann Meyer hielt
die Begrüßungsrede in welcher die Gründung des Vereins
vor nunmehr 4 Jahren der Anlaß dazu die Weiterent
wickelung desselben die erzielten Erfolge den Anwesenden
klar gelegt wurden Die Erfolge gipfeln in dem Wahlakte
am 29 v Mts Man solle meinen der Verein habe
nun das erreicht was er gewollt er könne nun pausiren
im Gegentheil die errungene Position im städtischen Leben
müsse erhalten ja nötigenfalls vertheidigt werden Es sei
Pflicht der Bürgerschaft den neugewählten ersten Bürger
meister Vertrauen entgegen zu bringen demselben treu zur
Seite zu stehen und ihn in seinem schweren Amte zu unter
stützen damit derselbe von dem guten Willen der Bürger
schaft überzeugt werde Redner dankte den Gästen für ihr
Erscheinen und brachte aus sie ein Hoch aus dem dreimal
zugestimmt wurde Die Lieder Aus Freunde nehmt
das Glas zur Hand und An der Saale Hellem Strande
der Bedeutung des Festes gemäß umgearbeitet schlössen sich

an Hierauf nahm Herr Dr moä Hertzberg das
Wort und führte etwa Folgendes aus Die früheren Zu
stände unserer Vaterstadt ließen ein müßiges Verhalten der
Bürgerschaft nicht zu daher fei es gekommen daß vor
etwa 4 Jahren in der Kaiser Wilhelms Halle auf Ein
ladung mehrerer Bürger eine Versammlung ausgeschrieben
und auch abgehalten wurde die von circa 600 Bürgern be
sucht die Gründung des heute noch bestehenden Vereins zur
Folge hatte Später fand eine Vereinigung mit dem gleiche
Tendenzen verfolgenden alten Bürgervereine im Neuen
Theater statt welche Vereinigung zu dem heute noch be
stehenden Namen führte

Die Thätigkeit des Vereins im kommunalen Wesen sei
hinlänglich bekannt um hier nochmals erörtert zu werden
derselbe könne mit einer gewissen Genugthuung aus die Er
folge zurückblicken an deren Zustandekommen er nicht wenig
geholfen habe Wir dürfen uns jedoch nicht überheben
uns nicht als die alleinigen Schöpfer der über Halle ge
kommenen neuen Aera betrachten nein wir wollen zeigen
daß wir keinen Kamps wohl aber den Frieden wünschen
der allein die gemeinsamen Interessen fördert Wir wollen
nicht zerstören fondern unterstützen treu zur Fahne halten
so werden die Erfolge nicht ausbleiben Redner schloß mit
einem Hoch auf die frohe Zukunft Auf die Depesche eines
Mitgliedes an den neu gewählten ersten Bürgermeister
welche lautete

Im heut geu Jubelfestaccord
Klingt mächtig vor ein hoher Ton
Der Mann der Treu der Wahrheit Hort
Der stolzen Heimath theurer Sohn

erfolgte folgende Antwort die allgemeine Freude hervorrief
Den Männern deren Lieb und Treu
Den Bürgern ist der beste Lohn
Weiht alte Dankbarkeit aufs Neu
Der theuren Heimath treuer Sohn

Herr Oberlehrer Dr Richter beleuchtete in humoristi
scher Weise die Entstehung Entwickelung die gegenwärtige
Lage unserer Vaterstadt deren Einrichtung im Kommunal
wesen zc Alles mit einer Blase vergleichend die nun
endlich einmal zum platzen gekommen sei Dem ausge
brachten Hoch auf unsere gute alte Zukunftsstadt Halle
schloffen sich die Anwesenden an Hierauf nahm Herr
Maler Zander das Wort und führte den Anwesenden
die Ereignisse der letzten Jahre im städtiischen Leben
namentlich die Thätigkeit der 5 Wahlbezirke der III Ab
theilung sowie der II und I Abtheilung in eingehender
Weise vor die Augen Redner brachte den Vertretern der
Stadt von denen mehrere anwesend waren die unentwegt
der guten Sache treu geblieben ein dreimaliges Hoch aus
in welches die Anwesenden einstimmten

Herr Kaufmann Sachs stattete Namens seiner an
wesenden Kollegen der Versammlung sür das dargebrachte
Hoch seinen Dank ab Das Lied Das neue Halle
schloß den offiziellen Theil des Festes Eine aus der
Druckerei des Herrn Paul Schwarz hervorgegangene
humoristische Festzeitung erregte allgemeine Heiterkeit der
dafür erhobene Obolus soll zu einer Weihnachtsbescheernng

Worte sprach sein Gewissen erschreckte ihn heimlich aber
der Haß war stärker als jedes andere Gesühl besonders in
diesem Augenblick wo er den Alten lebhaft erschrecken sah

Ich weiß es von ihm selbst wiederholte er
Der Alte fixirte plötzlich seinen Blick Und wohin

geht Otto Herr Amtsrichter fragte er ruhig
Ins Ausland

Die Antwort war schnell gegeben aber Herbert ver
mochte nicht seine Züge ganz zu beherrschen Er wandte
sich wie zufällig ab

Das Gespräch stockte zuerst völlig und belebte sich auch
nicht merklich wieder Herbert spähte noch im Garten nach
dem jungen Mädchen spielte mit der zutraulich herankom
menden weißen Katze und pflückte ein Bouquet letzter Herbst
blumen aber alles mit geheimer Unruhe im Herzen und
ohne länger als eine Viertelstunde zu bleiben auch auf
dem Heimwege vermied er den Hügelrücken dessen Höhe
kurz zuvor jenes schreckliche Würfelspiel mit angesehen
Gleich allen heißblütigen Naturen empfand er den Rück
schlag seiner eigenen leidenschaftlichen Aufwallung beinahe
unmittelbar nachdem sich die Wogen gelegt hatten

Johannes Lenz wagte nicht dem trauernden Mädchen
die erhaltene Schreckensbotschaft mitzutheilen Tausend
Vermuthungen tausend Befürchtungen kreuzten sein grübeln

des Hirn er war außer Stande das Gehörte zu begreifen
und doch hatte Herbert mit der Sicherheit vollkommener
Ueberzeugung gesprochen es steckte hinter dem Ganzen
ein schlimmes Geheimniß er erkannte es je länger desto

Entsetzung folgt

für arme Kinder verwandt werden Reden Toaste Ge
sänge folgten nun auf einander Das Fest verlies in
schönster Harmonie

Am S d M Morgens 2 Uhr verunglückte der
Arbeiter Muth von hier am Kanalbau in der Merse
bnrgerstraße dadurch daß derselbe beim Zutragen von Holz
ausrutschte und ein Bein brach so daß derselbe in die
königl Klinik aufgenommen werden mußte

Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr fanden
Schiffer in der Nähe der Gimritzer Schleuse am Saalufer
einen Ueberzieher Rock und schwarzen hohen Hut Sie
hatten von Weitem gesehen daß diese Kleidungsstücke ein
Mann am User niedergelegt sich hierauf in die Saale
gestürzt und so seinen Tod gesucht und wohl auch gefunden
hat Nach in den Kleidern vorgefundenen Schriftstücken
scheint der Selbstmörder ein Kaufmann Otto Kratsch aus
Chemnitz zu sein der sich hier in einer Privatklinik befun
den hat

Gestern Abend feierte im festlich dekorirten Saale
von Lslls vns die Halle sche Kriegerkameradschaft
den 10jährigen Gedenktag der Schlacht bei Orleans Das
Concert ausgeführt von dem Trompeterkorps des 12 thü
ring Husaren Regiments brachte hauptsächlich patriotische
Musikstücke zum Vortrag Der sich anschließende Ball ver
einigte die Mitglieder und deren zahlreiche Gäste in unge
trübter Harmonie bis zum frühen Morgen Von den ge
haltenen Reden erwähnen wir nur die des Vorsitzenden der
Kriegerkameradschaft Herrn Trautmann über die Be
deutung des Tages des Herrn Professor Gosche über die
Jungfrau von Orleans und des Herrn Obristlientenants
von Marschall über den Zweck und die Ziele der Krie
gervereine Bemerkt mag noch werden daß der erzielte
Ueberschuß zu wohlthätigen Zwecken verwandt wird

Civtlstaud Meldung vom 4 Dezember
Aufgeboten Der Schneider H Pomigaleck Wil

helmstraße 16 d und M Koch gen Weise Weivenplan 12
Der Schneidermeister E W Hartnacke Langenbogen

und W A Ködderitz Tentschenlhal
Eheschließungen Der Bäcker F Rößler Leipzi

gerstraße 19 und M Zimmermann Bernburgerstraße 2
Der Schuhmacher W Koch Karlstraße 21 u E verw

Sauer Schützengasse 7 Der Fabrikarbeiter W Stahl
mann und W verw Götze Lindenstraße 6 Der Schlos
ser E Reiche gr Wallstraße 42 und A Ulrich Freuden
plan 7 Der Handarbeiter E Ermisch und A Heine
Schützengasse 5

Geboren Dem Polizei Sergeant A König eine T
Gartengasse 10 Dem Schmied E Beyer eine T Bee
senerstraße 2 Eine unehel T Spitze 32 Dem
Gärtner P Lüben eine T Diemitz Dem Mechanikus
R Hoffmann eine T Pfännerhöhe 10 Dem Dienst
mann L Voigt eine T Parkstraße 16 Dem Maurer
F Kunert eine T Brunnengasse 4

Gestorben Des Handarbeiter H Knoche T Elfe
5 M 23 T Krämpfe Leipzigerstraße 57 Der Gärt
ner Gustav Koch 34 I 1M 7 T Pneumonie kl Stein
straße 6 Des Maurer W Wittenbecher T todtgeb
Klausthorvorstadt 14 l Des Handarbeiter F Scholle
S Friedrich 3 M 12 T ÜÄöiöäitariÄ Bernbur
gerstraße 13d Des Handarbeiter O Hundt S Otto
3 I 6 M 22 T Gelenkrheuma Gerbergasse 6 Eine
unehel T todtgeb Entb Jnstitut

Mittheilungen aus der Strafkammerfitznng
vom 3 Dezember

Der Zimmermann Karl Wachsmuth und der
Arbeiter Otto Wachs muth beide aus Friedrichsschwerz
wurden zu Wettin am 20 September d Js durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß wegen Sonntagsentheiligung zu je
2 Geldstrafe event 1 Tag Haft verurtheilt die von den
selben eingelegte Berufung wurde verworfen Ebenso wurde
die von dem Arbeiter Friedrich Alb recht in Brehna welcher
wegen Nichtbeschaffung eines Unterkommens durch Erkennt
niß des Schöffengerichts zu Delitzsch vom 30 September zu
1 Woche Haft und die von dem Schuhmacher Bültemann
in Delitzsch welcher durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
23 Sept wegen Erregung ruhestörenden Lärms zu 10
Geldstrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt war eingelegte Be
rufung verworfen Den 4 Dezember die wegen Sitten
polizeikontravention und Beleidigung bestrafte Lohndirne Hed
wig Krause hier und der wegen Sachbeschädigung Belei
digung Körperverletzung Hausfriedensbruchs und Unfugs
vorbestrafte Maurergeselle Karl Kuhns von hier waren
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Freiheits
beraubung angeklagt Polizeisergeant Markowsky betrat am
Abend des 15 September c die Wohnung der Krause behufs
Revision Nachdem er sich überzeugt ging er in das Wohn
zimmer des Hauswirths Thieme wohin die Krause folgte
und ihn verhöhnte Markowsky wollte sie deshalb zur Polizei
führen was der inzwischen eingetretene Maurer Kuhns durch
Drohung zu verhindern suchte Derselbe griff den Polizei
beamten am Halse an und würgte ihn als dieser zur Arre
tur desselben schreiten wollte die Krause hieb von hinten auf
ihn los Markowsky vertheidigte sich schließlich mit der
Waffe Jetzt floh Kuhns und versperrte die Stubenthür
so daß dieselbe Markowsky sprengen mußte Die Krause
wurde zu 4 Wochen Kuhns zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Durch eine verehelichte Kloppe in Pouch wurde im
September c ein falsches Einmarkstück mit dem Münzzeichen
L und der Jahreszahl 1878 unter anderen Holzkaufsgeldern
an die kgl Forstkasse in Bitterseld eingezahlt ohne daß dessen
Ursprung zu ermitteln gewesen ist Es wurde auf Einzie
huug des Falsifikats erkannt

Die WittweTherese Mehlitz geb Rödiger aus Halle
war durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben am
9 September d Js wegen Verkaufs verfälschter Nahrungs
mittel zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt auch Veröffent
lichung des Urtheils im Eisleber Tageblatt ausgesprochen

Die Mehlitz hatte Berufung eingelegt welche aber verwor
fen wurde

Der Stationsassistent a D A Wolter aus Magde
burg war wegen versuchten Betrugs angeklagt Als Stations
assistent fungirte derselbe früher in Stumsdorf Bei einer
vor einigen Jahren vorgenommenen Revision der Kasse er
mittelte sich daß zu zweien Malen im Zug Journal ge
ringere Beträge für verkaufte Billets als vereinnahmt einge
tragen waren als nach den Tages Rapporten vereinnahmt sein
mußten Nach der Anklage hatte W zugegeben nur so viel
in das Journal eingetragen zu haben als thatsächlicher Be
stand vorhanden gewesen das Manco in der Kasse war
unaufgeklärt geblieben Es war als zwar nicht erwiesen an
genommen daß Angeschuldigter die fehlenden Beträge sich
angeeignet habe dagegen als erwiesen angesehen daß er im
Journal unrichtige Eintragungen gemacht habe um den
Defekt zu verdecken und sich der Verpflichtung zum Schaden

ersatz zu entziehen Das Resultat der heutigen Verhandlung
war Freisprechung von der Anklage

Die wegen Diebstahls bereits zwei Mal und wegen
Unterschlagung vorbestrafte Dienstmagd Pauline Schumann
aus Halle hatte im Laufe des Sommers der Kochfrau
Schuster einige Servietten 1 Tischtuch Handtücher und
1 Kleid der Frau Kaufmann Koch 1 Kleid und der Frau
Mitreuter Kleid und Unterrock im Oktober in der Wohnung
des Klempnermeisters Herzer wo sie die Aufwartung hatte
aus einem Kleiderschranke 1 wollnes Kleid Zeugstiefeln und
1 Jacke entwendet Sie war wegen dieser Diebstähle im
Rückfalle angeklagt und wurde zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt während von der Staatsanwaltschaft die Bestra
fung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust be
antragt war

Der Arbeiter Gottlieb Voigt aus Halle mehrfach
wegen Diebstahls bestraft und der wegen unbefugten Vogel
fangs mit 4 Tagen Haft vorbestrafte Arbeiter Max Schrö
der sowie die unverehelichte Luise Voigt daher waren wegen
schweren Diebstahls im Rückfalle und Beihülfe dazu ange
klagt Die 3 Beschuldigten begaben sich im April d Js
nach dem am Böllbergerwege belegenen Garten des Werk
meisters Mitsching Voigt stieg über das Gartenstacket und
entwendete aus dem Garten einen eisernen Topf welchen er
Schröder über das Stacket hinüberreichte der denselben wie
derum in den Tragekorb der Voigt legte Gottlieb Voigt
und dessen Schwester Luise trugen den Topf in ihre Woh
nung Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
wurden Gottlieb Voigt zu 1 Jahr Schröder und die Voigt
zu je 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die verehel Johanne Klöppel geb Schlegel aus
Dölau hatte im Laufe des Sommers ein ihrem Ehemann
durch den Gerichtsvollzieher gepfändetes Schwein der Pfän
dung entzogen indem sie aus angeblicher Noth dasselbe ver
kaufte Dieselbe wurde zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter August Günther in Halle wegen
Diebstahls und Hehlerei bereits bestraft stahl im Juli d Js
seinen Eltern aus einem Schranke nachdem er denselben mit
einem zu einem anderen Schranke gehörigen Schlüssel ge
öffnet hatte 3 und 1 Paar Stiefeln Sein Vater hatte
Bestrafung beantragt daher wegen schweren Diebstahls An
klage erhoben war Günther wurde zu 3 Monaten Gefäng
niß verurtheilt Seitens der Staatsanwaltschaft war auch
1 Jahr Ehrenverlust beantragt worden

In zwei auswärtigen Berufungsfachen wurde das erste
Erkenntniß abgeändert zwei Sachen wurden vertagt

Schöffengericht 29 November Es wurden folgende
hiesige Personen verurtheilt Die unverehelichte Marie Karo
line Peinhardt aus Sangerhausen wegen Diebstahls zu
1 Monat Gefängniß die unverehelichte Louise Marie Göppel
aus Annaburg wegen Diebstahls zu 10 Tagen Gefängniß
die Arbeiter Albert Meye und Albert Große wegen Unter
schlagung zu 3 Wochen bezügl 1 Woche Gefängniß Dcn
3 Dezember der Fleischermeister Max Grundma nn wegen
Gewerbesteuer Kontravention zu 15 Geldstrafe c der
Kaufmann und Handelsgärtner Hermann Stolze wegen
Hausfriedensbruchs c zu 3 Wochen Gefängniß und 3 Tagen
Haft der Almosengenosse Karl Eduard Sachse wegen körper
licher Mißhandlung zu 1 Woche Gefängniß

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 1 Dezember

Aufgeboten Der Kaufmann R E T Nänmann
Burgstraße 40 uud A M I M Schönherr in Jena

Geboren Dem Handarbeiter F C Zwanzig ein S
Brunnenstraße 18 Dem Schuhmachermeister H H
Bastian ein S Advokatenstraße 5 Dem Lehrer E A
Kluge eine T Brunnenstraße 5 Dem Zimmermann
I F Donner eine T Wittekindstraße 33

Meldung vom 2 Dezember
Geboren Dem Handarbeiter G E Schröder eine T

Reilstraße 45 Dem Kaufmann F W E Schröter
ein S Reilstr 3 Dem Kesselschmied C E I Menn
dorf ein S Breitenstraße 3

Gestorben Der Handarbeiter I C E Bergholz
39 I 3 M 25 T Darmentzündung Triftstraße 29

Meldung vom 3 Dezember
Aufgeboten Der Bahnarbeiter E W Moser und

H I Wilsenack beide Böckstraße 6

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 30 November der Bildhauer F

G Knoll Berlin und I E M Völkner Trotha Am
4 Dezember der Hufschmied E F A Sachse Groitzsch
und L W Schinmeyer Trotha

Geboren Am 19 November dem Maurer W Hoff
mann eine T Trotha Am 22 dem Arbeiter A Engert
eine T Seeben Den 25 dem Maurer C Heinrich
ein S Trotha Am 3 Dezember dem Müller G Mah
ler ein S Trotha

Gestorben Am 23 November des Arbeiter G Wind
5 Wilhelm 3 I 10 T Masern Trotha

c Am Sonabend Nachmittag ist in der Saale unter
halb Trotha hinter der Hädicke schen Ziegelei die Leiche



eines unbekannten Mädchens im Alt r von 13 14 Jahren
n das Land gezogen worden

Provinz und Nachbarstaaten
Versetzt ist der Amtsgerichts Rath Cappell in

Oschersleben an das Amtsgericht in Sangerhausen
In der Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht der

Rechtsanwalt Warneyer in Liebenwerda bei dem Land
gericht in Torgau

Magdeburg 6 Dezember Mit Beendigung
unserer Stadtverordneten Wahlen haben sich die Wogen der
Aufregung welche den Theil unserer Bürgerschaft welcher
überhaupt für die kommunalen Interessen Sinn und Ver
ständniß hat leider noch immer zum Schaden des All
gemeininteresses die Minorität in Bewegung setzte ge
glättet Man kann als Endresultat des Kampfes den
eigentlichen Sieg keiner der gegenüberstehenden Parteien ver
zeichnen aber das steht doch fest daß die Grundzüge des
von der halleschen kommunalen Bewegung ausgehenden Pro
gramms prinzipiell von beiden Parteien nur von einer
Seile mit etwas wenn und aber anerkannt worden sind
u d die Anstellung neuer Kommunalbeamten auch bei uns
schwerlich ohne die Verpflichtung sich von besoldeten Neben
ämtern fern zu halten erfolgen dürfte Eine andere Frage
zwar nicht ganz delikat aber dennoch dringlicher Natur be
wegt unsere Bürgerschaft Unsere königl Polizeibehörde hat
seit längerer Zeit ihre verschärfte Aufmerksamkeit der Dün
gerabfuhr zugewendet und eine Kontrole über die denselben
abführenden Wagen der Landwirthe die früher allerdings
Spuren unangenehmer Art vom Beladungsorte bis zum
Ausgange aus der Stadt hinterließen eingeführt welche die
Mehrzahl derselben in eine beträchtliche Strafe bei jedes
maligem Erscheinen führte Dies hat die Landwirthe zu
einer Art Strike gegen unsere Stadt veranlaßt und die noch
vielfachen Häuser welche nicht mit Waterclosets versehen
sind sind hierdurch in nicht geringe Verlegenheit versetzt
Der Verein der Hausbesitzer welcher sich dieser Frage an
genommen hat Schritte bei der kgl Polizeibehörde gethan
um eine mildere Observanz der bestehenden Gesetze zu er
bitten aber bis jetzt nicht mehr erzielt als die Empfehlung
den Abnehmern der Exkremente die Anschaffung undurch
lässiger Wagen zu empfehlen oder aber selbst für die trocke
nen Stoffe Müllgruben anzulegen und die Gruben mit
Migen Stoffen einem Auspumpsystem zu unterwerfen wie
solches vielfach in andern Städten eingeführt ist Beides
ist selbstverständlich nicht so leicht durchgeführt wie anempfohlen

gleichwohl haben an dieser wenn auch schmutzigen Frage
die umwohnenden Landwirthe wie die Grundbesitzer unserer
Stadt ein so dringendes Jntereffe daß die Lösung derselben
nach irgend einer Seite hin eine zwingende Nothwendig
keit wird

Gerichtssaal
Der Prozeß zeuge ist nach den neuen Prozeßgesetzen

M seiner Vernehmung zu beeidigen und die Ver
nehmung desselben beginnt damit daß der Zeuge über Vor
namen und Zuname Alter Religionsbekenntniß Stand oder
Gewerbe und Wohnort befragt wird In Bezug auf diese
Bestimmungen hat das Reichsgericht III Strafsenat
durch Erkenntniß vom 9 Oktober d I ausgesprochen daß
wenn die Generalfragen an den Zeugen vor der Beeidigung
desselben an ihn gestellt werden der sodann in promissori
jcher Form von ihm geleistete Eid aus jene vor seiner Be
eidigung gemachten Angaben nicht bezogen werden kann
Hat der Zeuge auf die somit unter den Eid nicht gestellten
Generalfragen falsche Angaben gemacht so ist er dadurch

nicht des Meineides schuldig
Der Fabrikherr ist nach einem Erkenntniß des

Reichsgerichts II Strafsenats vom 12 Oktober d I für
die Zuwiderhandlungen seines Werkführers oder seiner son
stigen Gehülfen gegen die polizeilichen Vorschriften in Be
zug auf den Gewerbebetrieb stets auch wenn die Zuwider
handlungen ohne sein Vorwissen begangen sind verantwort
lich indem er wegen Fahrlässigkeit zu bestrafen ist Die
Strafe für die Uebertretung polizeilicher Vorschriften bei
Ausübung des Gewerbes trifft nur dann ausschließlich den
Stellvertreter des Fabrikherrn wenn er an Stelle des mit
dem Geschäftsbetriebe selbst sich nicht befassenden Inhabers

das Gewerbe in seiner Gesammtheit leitet und die Ueber
tretung ohne Vorwissen des Inhabers begangen worden ist

Vermischtes
Das Hochzeitsgeschenk der Städte für den

Prinzen Wilhelm Bei der am 29 November im berliner
Rathhause abgehaltenen Konferenz der Vertreter von Städten
mit 25000 Einwohnern und darüber zur Vorberathung über
das dem Enkel unseres Kaisers aus Anlaß seiner Vermählung
zu widmende Hochzeitsgeschenk waren abgesehen von den
Spitzen unserer Stadtbehörden für Potsdam Charlotten
burg Brandenburg Frankfurt a d O Danzig Stettin
Kiel Breslau die Oberbürgermeister und Stadlverordneten
msteher für Königsberg i Pr Wiesbaden und Altona die
Oberbürgermeister dieser Städte und für Posen Kassel und
Hannover je ein Mitglied der dortigen städtischen Behörden
anwesend Zustimmende schriftliche Erklärungen haben der
Konferenz zugehen lassen die Oberbürgermeister von Frank
furt a M Münster Barmen Elberfeld Düsseldorf und
Aachen und auch der Oberbürgermeister von Köln hat sich
in einer Zuschrift im Prinzip dem Projekt geneigt erklärt

Die Einladungen an die übrigen preußischen Städte von
25000 Einwohnern und darüber zur Betheiligung sind von
dem geschästsführenden Ausschuß bereits ergangen Die
Skizzen der als Geschenk in Aussicht genommenen silbernen
Prachtgeräthe welche unter Leitung des Direktor Grunow
vom Kunst Gewerbe Museum und unter wirksamer Mit
hülfe des Bauraths Hehden sowie unter dem Beirath der
Professoren Dr Lessing und Gropius angefertigt worden
sind haben den ungetheilten Beifall der Konferenz Theilneh
mer gefunden und lassen ein wahrhaft schönes in einheit
lichem Styl gehaltenes Kunstwerk erwarten Die Pracht

geräthe werden im Wesentlichen aus einem großen Mittel
aufsatz zwei sich daran schließenden großen und acht bis
zehn kleineren Kandelabern bestehen zwischen denen zwei
kleinere Aufsätze eine Anzahl Jardiniören Weinkühler
Prachtkannen und die Gruppe der vier Hauptströme Aus
stellung finden Die Wappen der an dem Geschenk bethei
ligten Städte sollen in farbiger Emaille an den Hauptstücken
angebracht werden Die Bürgerschaften der preußischen
Städte werden zweifellos dieses Vorgehen ihrer städtischen
Vertretungen billigen und dem Gedanken ihre lebhafte Zu
stimmung schenken daß das Bürgerthum diese freudige Ver
anlassung zu einer gemeinsamen Kundgebung seiner treuen
Anhänglichkeit an die Dynastie und seiner herzlichen Theil
nahme an den Geschicken des Königshauses sich nicht ent
gehen lassen dürfe Ganz besonders erscheint es aber er
freulich daß die Vorsteher der Behörden der Haupt und
Residenzstadt Berlin von vornherein auf jede Sonderstellung
verzichtet und die von ihnen erbetene Führung der preußi
schen Städte übernommen haben

Straßburg 29 November Ein im April d I
auf offener Straße fast noch in der Dämmerstunde und mit
fast unglaublicher Frechheit ausgeführter Raubmord in
der Gegend von Benfeld fand in der soeben beendeten Ses
sion des unterelsässischen Schwurgerichts seinen Abschluß Am
19 April hatte nämlich der Ackerer Streicher von Witter
heim eine Brandentschädigung von über 2000 erhoben
und war im Laufe des Nachmittags und Abends in mehre
ren Wirthschaften umhergezogen wo er wie dies ja so oft
geschieht mit seinem Geldbesitz renommirt hatte Als er
sodann gegen 8 Uhr zu Pferde mit einem Bekannten
welcher zu Fuß nebenher ging den Heimweg eingeschlagen
hatte und einen Wald passirte sprang plötzlich ein Mensch
aus dem Waldesdunkel hervor versetzte zunächst dem Be
gleiter des Streicher mit einem dicken Knüppel einen solchen
Schlag auf den Kopf daß der Getroffene bewußtlos zu
sammenbrach und führte sodann sofort zwei Streiche nach
dem Kopfe des Streicher welche diesen vom Pferde herab
warfen Darauf bestieg der Räuber das Pferd und sprengte
im Galopp davon das Pferd wurde später herrenlos in
der Nähe von Benfeld gefunden Streicher dessen Schädel
decke durch die beiden Schläge zum Theil zertrümmert war
starb nach einigen Tagen ohne das Bewußtsein erlangt zu
haben Sein Begleiter dagegen war mit einer starken Kon
tusion davon gekommen Trotz der umfassendsten Recherchen
wollte es anfangs nicht gelingen den Thäter zu ermitteln
bis am 2 Mai ein Mensch beim Einbruch in ein Pfarr
haus ergriffen wurde in welchem man den Raubmörder
erkannte Ein Anzahl von Zeugen bekundete daß es derselbe
Mensch sei welcher am 19 April dem Streicher in die
verschiedenen Wirthschaften gefolgt war und kurz vor dessen
Aufbruch einen dicken Knüppel wie der im Walde gefundene
aus einem Holzhaufen gezogen hatte Derselbe hieß Biero
und entpuppte sich als ein äußerst gefährlicher Verbrecher
der einen großen Theil seines Lebens in den Zuchthäusern
zugebracht hatte Die Geschworenen erkannten ihn trotz
seines Läugnens für schuldig nahmen aber nicht den That
bestand des Raubmordes sondern des schweren Raubes im
Sinne des Z 251 St G B an worauf der Gerichtshof
ihn zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilte

Das Gewicht in der Tasche Mancher hat
bisher wohl kaum daran gedacht daß er in seiner Tasche
genau anzeigende Gewichte mit sich herumträgt daß er also
im Falle er vielleicht in die Lage kommen sollte irgend einen
Gegenstand abwiegen zu wollen und grade keine vorschrifts
mäßigen geeichten Gewichte zur Stelle hat nur in die Tasche
zu greifen braucht um sofort das Gewünschte herbeizuzau
bern Es sind dies nämlich unsere Geldstücke in Kupfer
Nickel Silber und Gold Das Gewicht derselben ist genau
und durchaus zuverlässig vorausgesetzt natürlich daß sie
durch langen Gebrauch nicht minderwerthig geworden sind
So wiegt z B wie die Berl Ztg konstatirt 1 Ein
pfennigstück gegen 2 Gr 3 Zweipsennigstücke 10 Gr 2 Fünf
pfennigstücke 5 Gr 1 Zehnpfennigstück 4 Gr 9 Zwanzig
pfennigstücke 10 Gr 9 Fünspfennigstücke 25 Gr 9 Mark
stücke 50 Gr 9 Zweimarkstücke 100 Gr 9 Fünfmarkstücke
Silber 250 Gr 1 Fünfmarkstück Gold 2 Gr 1 Zehn

markstück 4 Gr i Zwanzigmarkstück 8 Gramm
Aus Ferchesar schreibt man dem Bär Ob die

Mecklenburger ihren Großherzog kurzweg den Schulzen
nennen Von Wismar ist mir das bekannt Dort
heißt es wenn der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
sich einmal in der Stadt was selten geschieht sehen läßt

Uns Scholt is allwedder hier West Unser
Schulze ist schon wieder hier gewesen Das hat in der
großen fast reichsfreien Ungebundenheit seinen Grund deren
sich die alte wohlhabende Hansestadt seit Jahrhunderten er
freut Der richtige Wismaraner behauptet noch heut
eigentlich ganz unabhängig zu sein höchstens giebt er zu
daß er so ein Mittelding zwischen Mecklenburger und Schwe
den ist Dies kommt daher daß allerdings 1803 die Stadt
von Schweden an Mecklenburg nicht förmlich aufgelaffen
sondern nur für 1,250,000 Thlr hamburgisch Banco aus
100 Jahre verpfändet ist so daß an sich völkerrechtlich Schwe

den falls es im Jahre 1903 den Pfandschilling zahlt das
Rückforderungsrecht hat Auch sonst kann das Wort
Schulze hier nicht gerade als anstößig aufgefaßt werden
Denn was sagte der Große Kurfürst zu dem dicken prieg
nitzer Edelmann der sich ihm in der Enge des havelländi
fchen Luchs so recht pratschig als der reiche Saldern von der
Plattenburg vorstellte Ich bin der arme Schulze
von Berlin

Ueber die erste Heilung der Hundeswuth beim
Menschen durch das indianische Pfeilgift Enrare wurde vor
längerer Zeit bereits berichtet Es liegt jetzt ein zweiter
Fall dieser Art vor der wenn er auch in Folge einer un
glücklichen Störung der Kur mit Tode endigte dennoch
zeigt daß ein geschickter und muthiger Arzt mit dem Curare
in der Hand die fürchterlichen Krämpfe jener Vergiftung zu
unterdrücken vermag was man bis vor Kurzem ganz ge
läugnet hatte In der Deutschen Med Wochenschrift

Nr 4V von diesem Jahre berichtet Dr v Hake in Wittcn
berg darüber Bei einem 52 jährigen Manne brach in der
iebenten Woche nachdem er von einem Hunde in die Hand
gebissen worden war die Wuthkrankheit in vollster Form
aus Die Krämpfe traten in charakteristischer Weise bei
dem geringsten Luftzug und besonders beim Beginn jedes
Versuches etwas Flüssiges auch nur in die Nähe des Mun
des zu bringen hervor Mitten unter diesen Zuständen be
gannen am 17 August des Nachmittags die Einspritzungen
des Curares und wurden alle Stunde etwa fortgesetzt bis
zum folgenden Nachmittag Im Ganzen wurden 38 oZ
beigebracht Vom Vormittag an trat eine wesentliche
Besserung ein Der Leidende verblieb ruhig auf seinem
Lager zuweilen in sitzender Haltung wurde sehr gesprächig
und freute sich über sein Wohlbefinden Er athmete ruhig
war gegen absichtlich erregten stärkeren Luftzug unempfindlich
und zeigte sich in der Besserung am Nachmittage so weit
gediehen daß er stehend ein Glas Kaffee ohne jegliche Be
chwerde zu sich nahm nachdem er schon vorher zwei mal
etwas Brannntwein getrunken hatte In einem unbewachten
Augenblick erhielt nunmehr der Kranke leider einen ihn
äußerst aufregenden Besuch der ihn in solches Toben ver
etzte daß die ärztliche Behandlung aufhören mußte Am
folgenden Morgen starb der Unglückliche Wie von sach
verständiger Seile berichtet wird hat das Curare den großen
Fehler ein wechselnd zusammengesetztes und beim Ablagern
sich bedeutend abschwächendes Präparat zu sein Die Dar
stellung seines wirksamen Inhaltes des Curarins als eines
chemisch bestimmten und haltbaren Körpers ist bis jetzt un
geachtet wiederholter Versuche nicht gelungen Das schwefel
saure Curarin des Handels hat von dem was es sein soll
nur den enormen Preis Das Alles macht die Anwendung
des indianischen Pfeilgiftes in der genannten bisher stets
tödtlichen Krankheit sehr unsicher aber die Heilung in dem
Falle von Dr Offenberg und der sonst nie erzielte Grad
der Besserung in dem hier erzählten Fall ermuntern sehr
zu weiterer praktischer Prüfung des Gegenstandes bei den
trauriger Weise ja immer von Neuem auftretenden Gelegen
heiten dazu

Dresden 2 Dezember In unserer Stadt hat sich
dieser Tage ein Konsortium gebildet welches damit umgeht
die Passagierbeförderung zwischen der Eisenbahnstation
Rathen und der eine Viertelstunde davon entfernten
Bastei bahn in die Hand zu nehmen Ein elegant aus
gestattetes Dampfboot soll den direkten Verkehr vermitteln
Der Bau desselben wird einer renommirten Werkstätte unse
rer Stadt in Auftrag gegeben sobald die Basteibahn ge
nehmigt ist was demnächst sicher in Aussicht steht Auch
anderwärts soll Aehnliches unternommen werden Der
nöthige Landerwerb an beiden Ufern ist so gut wie gesichert
um geeignete Landeplätze zu schaffen Unweit des Bahnhofs
der Basteibahn wird sich ein hochfeines Hötel aufthun das
allen Forderungen der Neuzeit entsprechen wird

Die kürzlich inPlauen i V vorgenommene erste
Revision sämmtlicher Bierdruckapparate einige 90
welche von einem vom Stadtrathe besonders hierzu verpflich
teten Sachverständigen hierzu vorgenommen wurde hat in
sofern ein günstiges Resultat ergeben als sich keinerlei An
zeigen oder Bestrafungen nothwendig gemacht haben Frei
lich konnte der Termin der 1 Dezember bis zu welchem
die vorschriftsmäßigen Bierdruckapparate allgemein einge
führt sein sollten nicht überall eingehalten werden weil das
dazu nöthige Material infolge der vermehrten Nachfrage
nicht beschafft werden konnte Einige Wirthe haben den
Apparat ganz abgeschafft und verzapfen das Bier wieder
aus dem Fasse

Weihnachtsbitte des Eckartshauses
Die Avventszeit ist wieder da und allerwärts richten

sich die Blicke schon dem lieben Weihnachtsfeste zu Da
kommen wir nun auch mit der herzlichen Bitte zu unsern
lieben Freunden und werthen Gönnern daß sie in ihrer
Güte und Freundlichkeit uns unsere Christfeier mit rüsten
helfen Alle Gaben der Liebe werden mit herzlichem Danke
angenommen sonderlich auch abgelegte Kleidungsstücke große
und kleine die in unserer Schneiderwerkstatt wieder herge
richtet werden können will jemand für unsere Jungen unter
denen neben kleinen auch schon recht große derbe Burschen
sind schöne Strümpfe oder Hemden schicken so werden wir
das mit besonderem Danke annehmen und erlauben uns nur
zu bitten Strümpfe und Hemden nicht all zu groß zu
schicken Allen freundlichen Gebern aber sagen wir im Vor
aus unsern innigsten Dank und wünschen ihnen als Gottes
lohn eine gesegnete Feier der fröhlichen seligen gnaden
bringenden Weihnachtszeit

Eckartshaus Ende November 1880
Der Vorsteher I Neidhardt

Zur Annahme von Weihnachtsgaben für das Eckarts
haus sind bereit

Camnitius Karl Rentier Augustastraße 14
Eisentraut Direktor Defsauerstraße 2
Fricke Verlagsbuchhändler Weidenplan 2 b
Riehm Dr Professor Giebichenstein Burgstraße 28
Wolfs Ferd Rentier Breitestraße 16
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trockueu

Luft

Par Lin

Relative
ifeuch
tigleit

o

Wmd

5 Dez

6 Dez

2 Nm

10 M
7M

339 2
339,2

339,0

1 4,00

i 4,00
4,S6

5,0
5,0

6,2

2,63
2,75

2,86

336,53
336,45

336,14

92,3
96 5

92 6

SV

8V
Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Dezbr Abends
2,52 am 6 Dezbr Morgens 2,52 Meter

MU Für die hiesigen Abonnenten unseres Blat
tes liegt Extrabeilage der Herren

bei



Bitte Äurchzulefen
Die Nähmaschinenfabrik vorm I rilstvr k deren Fabrikat weit über die Grenzen Europa s sich den Ruf

der Vorzüglichkeit erworben hat liefen die besten bis jetzt eMrenden v8edilkoden Linker unä Kreiker s Vtieeler Pilsen Ikalimaseliineii
WW Bis jetzt wurden iu der Fabrik über 25V vvv hergestellt WM

Die einzelnen Theile der Maschinen werden mit beispielloser Accuratesse von den Arbeitsmaschinen hergestellt und mit Recht nimmt die Fabrik vorm rristv

ck SS den Platz als Vorarbeiter Deutscher Nähmaschinen Industrie ein Mehrjährige Thätigkeit in der Fabrik
sowie in den bedeutendsten Nähmaschinenfabriken ermöglichen mich jede Reparatur an dcn Nähmaschimn selbst anzufertigen

Die Preise sind dem Fabrikat angemessen Reellen Käufern jede Theilzahlung gestattet
5 in und außer dem Hause gründlich und halte ich besonders darauf daß die Lernenden mit sämmtlichen Apparaten selhWlNMg

AäheU Reklamen hier am Orte gegenüber fordere ich Jeden auf welcher nicht reell nach dem oben Angeführten entsprechend bedient worden ist mich

öffentlich in demselben Blatte anzuklagenIch werde stets bemüht sein der Fabrik vorm trister ckr auch hier am Orte den Platz und weiteren Eingang zu verschaffen der dem

Fabrikat gebührt Hochachtungsvoll Der Vertreter für Halle a d S und Umgegend
alle a ä 8 Schmeerstratze W

59

G O

Vci
vr

ei Durchsicht des illustrirten
Uiry s Heilmethode werden sogar

Buches

Schwer
vr Any S Heltincryv

S Z Swenn bei ihm bislang alle Medicm c olglos
aewcsen sich vertrauensvoll dieser bewahrten
Heilmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen Ein Auszug daraus

wird gratis u nd sranco versandt

Eicht und Rheumatismus M GW
Leidende finden in dem Buche nUdie bcwiihrtestcn Mittel gegen hre oft i hr
schmerzhasien Leiden angegebenwelche selbst bei veralteten Fallen noch die
lmigcrsehnte Heilung brachten
aralis und sranco Gegen Einsendung von
1 Mk 20 Psg wird vr Airh S h de
und sür S0 Psg das Buch Die Gicht sranco
überall hin versandt vonWchter s Verlags Anstalt in Leipzig

AS
S Z
S S

LZ

Alle diesjährigen

an
Prachtwerken Jugendschriften

Bilderbücher
Mnsikalien it ins Original Einbänden

empfiehlt für den

eUinaektstiseli
zu bekannt billigen Baarpreifen

I osstlör

Ein großer

freistehend weiß mit Gold abgesetzt verkauft
billig auf Wunsch genaue Beschreibung

Plauen i/V
IllILuk LziÜlltl

Hutmacher

lasedßutdtzriliyMettzr

empfiehlt

Kleinschmieden

Ganz frischen

Lseäorsvli
morgen früh auf dem

Markt vor dem Rathskeller
Willi oli

LrÜ88 l8 Velours
l eMArä llolMuäer vte
r ManRttaQZorgi vse öQ

bei

Fs F Halle a ÄLrüäerstrasss 2 am Nar t
Neue 8 i ÄKKi K eingetroffen

V a ed8 uppenk0pke
kor ellanpuxpenköpke
Kokrei upxen
Lelrlak kuppen
Angekleidete Puppen etc etc
in unübertresfender Auswahl zu soliden

Preisen

Vis I Äv lL s i neuer Allswlilil
dsi

Ä a 8i 2 u

Xi SS sr SS

Sl2 s N rsn usv6rI aut
bei

Xi SS

Vödr 2 sr UM a 8
Nr S2 Gr Mrichstr Nr 32

Zssr SS

Schluß Ausverkauf
sIsKantsr HorrsnAardsrolZS
in A grosse Ulrichstrake S MHk
Geräucherten KIiviu I ue1i8 Lrisedv Xielvr 8pi 0ttvll

empfiehlt W rtvÄrlvI

Der seeuhafte Christbaumschmuck

ist angekommen bei M
Schmeerstratze 39

HMer RWilhe I
pro Paar nur 75

Filz Einlegesohlen pro Paar 20
16

Apfellrant Apfelgelöe
Apfelwein empf e JÄtMnA
Nackenheimer sehr schönen trinkbaren

Moselwein garant reiner Naturwein habe
ich noch einen großen Posten

Nr 1 Z 75
Nr 2 Z 65

abzugeben und kann selbigen sowohl als Tisch
als auch als Bowlenwein bestens empfehlen

Türkisches Pflaumenmus Süttanä
Pflaumeu direkte Beziehung

Feine Holzsache
zum Bemalen und Bespritzen in neuer großer
Auswahl nebst allen Malutensilien empf

H Bretschneider Mauergasse 3
Extra frischen Seedorsch und ff Kieler

Sprotten 5 M 60 empfiehlt
gr Ulrichstr 27

Gin AnsMnngsschrilnk
ist billig zu verkaufen bei

I v z IS Leipzigerstr 11
Tannen in Schocken und einzeln verkauft

billig Gütchenstraße 1
Eine fast neue Hiickselmaschine ist billig

zu verkaufen Ludwigftraße 1
Packstroh verkauft gr Schlamm 2

üine Laustelle
in der Wilhelmftratze ist zu verkaufen
Näheres Geiststratze 55 I

Schränke Sophas Sekretäre Kommoden
Tische Stühle Bettst Rücke verk Brunosw 6

Kinder Leierka ste n verk Königstraße 19
Getragene Kleidungsstücke Schuhe und

Stiefeln kauft Königstraße 19
l

i M zÄmionttii EMi iti il
für sämmtliche in und ausländische
Zeitungen bei größeren Ordres höchste
Rabatte Zeitungs Kataloge gratis

Streng ste Diskretton

Der Restaurateur wird
u s w Schmeerstratze 20

Für den Jnserateutheil veraorwortlich
M Uhlemanu m Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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